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Am 24. Mai 2002 verstarb der Alexander-von-Humboldt-Forscher Kurt-R. Biermann nach kurzer, schwerer
Krankheit.

Am 5. Dezember 1919 in Bernburg an der Saale geboren, konnte Biermann seine wissenschaftliche
Laufbahn nach Krieg und Gefangenschaft erst als Mittdreißiger beginnen. Im Zentrum seiner
Forschungstätigkeit stand die Arbeit in der Alexander-von-Humboldt-Forschungsstelle der Berliner
Akademie der Wissenschaften, an deren Aufbau er maßgeblich beteiligt war und die er von 1969 bis
1984 leitete. Hier setzte Biermann durch die Veröffentlichung der Briefwechsel Alexander von Humboldts
mit dem Mathematiker Carl Friedrich Gauß, dem Astronomen Heinrich Christian Schumacher, um nur
zwei Beispiele zu nennen, Maßstäbe für die quellenkritische personen- und werkbezogene
wissenschaftshistorische Arbeit. Auch als Emeritus blieb er der Forschungsstelle eng verbunden. Bis
1996 wirkte er in der Alexander-von-Humboldt-Kommission der Berlin-Brandenburgischen Akademie
der Wissenschaften. Viele seiner späten Aufsätze verfaßte er mit Co-Autoren, denen er in der praktischen
Arbeit seine Förderung angedeihen ließ. Mehrfach wurde Biermann als Tutor wirksam, darunter auch für
Stipendiaten der Alexander von Humboldt-Stiftung.

Biermann erwarb sich auch einen internationalen Ruf als Mathematikhistoriker. Sein Buch über die
„Mathematik und ihre Dozenten an der Berliner Universität 1810-1933“ (2. Aufl. 1988) gilt heute als
Standardwerk und trug ihm die Bezeichnung „father of historiography of Berlin mathematics“ (1998)
ein.Unter den Ehrungen, die Biermann für seine herausragenden Leistungen erfuhr, ist die 1971 erfolgte
Wahl zum Membre effectif de l’Académie internationale d’histoire des sciences hervorzuheben. Von
1989 bis 1993 war er Vizepräsident dieser Akademie. Im Jahre 1972 wählte ihn auch die Deutschen
Akademie der Naturforscher Leopoldina zu ihrem Mitglied und 1991 ernannte ihn die Gauß-Gesellschaft
in Göttingen zu ihrem Ehrenmitglied. Zu verschiedenen Anlässen widmeten ihm Kollegen und Schüler
Festschriften und publizierten Bibliographien seiner Arbeiten. Die 2002 in 5., ergänzter Auflage erschienene
Zusammenstellung der Veröffentlichungen Kurt-R. Biermanns (Berliner Manuskripte zur Alexander von
Humboldt-Forschung, H. 9) verzeichnet 22 Monographien, Sammelbände und Editionen sowie 287
Aufsätze. Eine annotierte Bibliographie, die das Gesamtwerk dieses großen Forschers erschließt, wird
bis zum Ende des Jahres 2002 fertiggestellt. Zu seinem fünfundsiebzigsten und seinem achtzigsten
Geburtstag veröffentlichten die Mitteilungen der Alexander von Humboldt-Stiftung ausführliche
Würdigungen des wissenschaftlichen Werkes von Kurt-R. Biermann (Nr. 65, Juli 1995, S. 82-83; Nr. 74,
Dezember 1999, S. 87-88).

Im Internet wurden folgende Aufsätze von Kurt-R. Biermann publiziert:
 

(mit Ingo Schwarz:) Indianische Begleiter Alexander von Humboldt auf seiner amerikanischen
Forschungsreise 1799-1804.
www | http://www.uni-potsdam.de/u/romaistik/humboldt/i51.htm

(mit Ingo Schwarz:) „Moralische Sandwüste und blühende Kartoffelfelder“. Humboldt - ein
Weltbürger in Berlin.
www | http://www.hkw.de/deutsch/kultur/1999/humboldt/kapitel9/biermann.html
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(mit Ingo Schwarz:) Der Aachener Kongreß und das Scheitern der indischen Reisepläne
Alexander von Humboldts. In: HiN. Internationale Zeitschrift für Humboldt-Studien II, 2
(2001).
www | http://www.uni-potsdam.de/u/romanistik/humboldt/hin/biermann-schwarz.htm

(mit Ingo Schwarz:) „Sibirien beginnt in der Hasenheide“- Alexander von Humboldts Neigung
zur Moquerie. In: HiN. Internationale Zeitschrift für Humboldt-Studien II, 2 (2001).
www | http://www.uni-potsdam.de/u/romanistik/humboldt/hin/biermann-schwarz2.htm

(mit Ingo Schwarz:) Rezepte des jungen Alexander von Humboldt von 1789 gegen Mangel
an Arbeit und an Substistenz. In: HiN. Internationale Zeitschrift für Humboldt-Studien II, 2
(2001).
www | http://www.uni-potsdam.de/u/romanistik/humboldt/hin/biermann-schwarz3.htm

Eine Würdigung Kurt-R. Biermanns von Christoph J. Scriba findet sich im Netz unter
www | http://mathforum.org/epigone/historia_matematica/storyerwhai
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